
Seite 1 von 2 

An den 
Stadtverordnetenvorsteher 
Sascha Wimmer 
Bahnhofstr. 14 
35469 Allendorf (Lumda) 
 
 

Antrag 
 

Antragsstellende Fraktion: 

 
Freie Wähler Allendorf (Lumda)  
 
  

Antragssteller/in: 

 Sascha Wimmer 

 

Betreff: 

 Einrichtung eines neuen Jugendzentrums in der Allendorfer Kernstadt 

 

Sachverhalt / Begründung: 

 
Die Jugendlichen in Allendorf verfügen derzeit über keinen geeigneten zentralen Treffpunkt, 
der ihnen einen geschützten Raum für Begegnung, Freizeitgestaltung und außerschulische 
Aktivitäten bietet. Aus Gesprächen mit jungen Menschen und Eltern ergibt sich ein deutlicher 
Bedarf an einem attraktiven und gut erreichbaren Jugendzentrum in der Kernstadt. 
Des Weiteren sollte man, bei Bedarf, die Jugendzentren in den Stadtteilen Climbach und 
Nordeck wieder aktivieren. 
 
Ein Jugendzentrum soll nicht nur als Aufenthaltsort dienen, sondern auch Raum für Projekte, 
Workshops, Beratung und offene Jugendarbeit bieten. Dies stärkt die soziale Teilhabe junger 
Menschen, fördert Eigenverantwortung und stärkt die Bindung an ihren Wohnort. Zudem 
kann ein Jugendzentrum Konflikten im öffentlichen Raum vorbeugen und die Integration 
verschiedener sozialer Gruppen unterstützen. 
 
Die Freien Wähler Allendorf sehen es als dringliches Anliegen, zeitnah eine passende 
Immobilie zu finden, um die Voraussetzungen für ein modernes Jugendzentrum zu schaffen.  
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Beschlussvorschlag: 

 
1. Der Magistrat wird beauftragt, zeitnah ein geeignetes Gebäude in der Allendorfer 
Kernstadt zu finden, das sich für den Betrieb eines Jugendzentrums eignet. 
 
2. Es sollen mögliche Gebäudelösungen geprüft und dem Stadtparlament zur Entscheidung 
vorgelegt werden, einschließlich Informationen zu Größe, Lage, Kosten, evtl. 
Umbaumöglichkeiten und zeitlichem Realisierungsbedarf. 
 
3. Der Magistrat wird gebeten, parallel ein Nutzungskonzept auszuarbeiten, um nach 
Auswahl eines Standorts, schnellstmöglich ein neues Jugendzentrum in Allendorf zu 
eröffnen. Das Nutzungskonzept könnte für die Jugendzentren in den Stadtteilen 
übernommen werden. 
 
4. Die Kinder- und Jugendvertretung und der Jugendbeauftragte werden in das Projekt 
eingebunden. 
  

 

 

Allendorf, 27.11.2025, Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 


